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2. Und mittn im Ålmsee måchts Wåssa an Dråll,
    |: und wånn schenkst mir dei aufrichtigs Herzle amål? :|

3. Ka See ohne Wåssa, ka Wåld ohne Bam,
    |: und ka Nåcht, wo i schlåf, von mein Schåtz ohne Tram. :|

61. Der Ålmsee is trüab
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